
Fachtagung von Arbeitsintegration Schweiz

Donnerstag, 12. März 2020, 9.15 bis 16.00 Uhr

Aula im PROGR, Waisenhausplatz 30, 3011 Bern

A R B E I T S I N T E G R AT I O N

U N D  P S Y C H I S C H E  G E S U N D H E I T



ARBEITSINTEGRATION UND  
PSYCHISCHE GESUNDHEIT 

Psychische Beeinträchtigungen sind ein häufiger 
Grund für Arbeitsunfähigkeit in der Schweiz. 
Leistungsdruck, Stress und Überarbeitung machen 
immer mehr Menschen psychisch krank. 
Aber auch Arbeitslosigkeit kann krank machen:  
der Verlust des Arbeitsplatzes führt noch stärker als 
berufliche Überlastung zu psychischen Problemen. 
So haben Erwerbslose ein höheres Risiko,  
psychisch krank zu werden als Erwerbstätige. 
Einmal aus der Arbeitswelt rausgefallen, ist es  
für die Betroffenen sehr schwer, wieder in der 
Arbeitswelt Fuss zu fassen. 
Organisationen der Arbeitsintegration haben den 
Auftrag, betroffene Personen bei der Wiedereinglie-
derung zu unterstützen und sind deshalb ebenfalls 
mit den damit zusammenhängenden Herausforde-
rungen konfrontiert. Das Wissen um die Entstehung 
und Prävention psychischer Beeinträchtigung, die 
Kenntnisse möglicher Handlungsmethoden im 
Umgang mit betroffenen Personen sowie Strategien 
zur Unterstützung können die Arbeit der Fach-
personen im Umgang mit dieser Personengruppe 
stärken. Im Rahmen der Arbeitsintegration von 
Personen mit einer psychischen Erkrankung stellen 
sich verschiedene Fragen, denen wir an dieser 
Tagung mit Inputs aus der Forschung und Praxis 
nachgehen möchten:

KOSTEN
Mitglieder Arbeitsintegration Schweiz CHF 200.–
Nicht-Mitglieder Arbeitsintegration Schweiz CHF 400.– 

ANMELDUNG
Die Anzahl Teilnehmenden für die Fachtagung ist beschränkt. 
Anmeldungen werden entsprechend der Reihenfolge ihres Eingangs 
berücksichtigt. Die Anmeldung erfolgt elektronisch an folgende 
Mailadresse: ais@goffice.ch 

Anmeldeschluss ist der 21. Februar 2020.
 
TAGUNGSORT
 Aula im PROGR, Waisenhausplatz 30, 3011 Bern

ANREISE
Der Veranstaltungsort ist mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gut 
erreichbar. Ab Bahnhof Bern sind es wenige Minuten zu Fuss bis 
zum Veranstaltungsort.   

 Wann ist Arbeit gesundheitsförderlich, wann macht sie krank?

Wie sind die Integrationschancen in den Arbeitsmarkt?  
Wo sind die Grenzen?

 Welchen Beitrag können Arbeitgeber zur Stärkung der psychischen 
Gesundheit leisten? 

 Welche guten Beispiele an konkreten Eingliederungsstrategien 
existieren bereits?



PROGRAMM
Konferenzsprachen: deutsch und französisch  
(mit Simultanübersetzung)

 Ab 8.45 Uhr Ankunft mit Kaffee und Gipfeli

 9.20 Uhr Begrüssung durch Louis Schelbert 
  Vorstandspräsident Arbeitsintegration Schweiz

 9.30 Uhr Referat Prof. Dr. Andreas Krause 
  Hochschule für Angewandte Psychologie FHNW

  Gesundheitsförderliche und -kritische  
  Wirkungen der Arbeit: Was müssen Sie wissen?

 10.15 – 10.45 Uhr Pause  

 10.45 Uhr Referat Dr. phil. Niklas Baer 
  Leiter Fachstelle Psychiatrische Rehabilitation,  
  Psychiatrie Baselland   

  Integration von psychisch Erkrankten   
  in den Arbeitsmarkt – Chancen und Grenzen. 

 11.30 Uhr Referat Roger Staub 
  Geschäftsleiter Stiftung Pro Mente Sana

  Mental Health @ work: Angebote der  
  Stiftung Pro Mente Sana für Organisationen.

 12.15 – 13.45 Uhr Mittagessen  

 

 13.45 Uhr Referat Danièle Spagnoli 
  psychologue-psychothérapeute,  
  coordinatrice cantonale de RESSORT

  L’accompagnement à l’emploi et à la formation 
  des personnes souffrant de troubles psychiatriques. 

 14.15 Uhr Referat Pascal Güntenspenger  
  Leiter Label iPunkt, Impulse

  Label iPunkt: Barrieren im Arbeitsumfeld  
  systematisch abbauen

 14.45 – 15.15 Uhr Pause  

 15.15 Uhr Referat Melanie Mettler 
  Geschäftsleiterin Compasso

  Erhalt von Marktfähigkeit – Fallbeispiele aus  
  der Praxis

  16.00 Uhr Abschluss 
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